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„Bin us together, Lord“ – das Lied aus Sambia ist zur Hymne der Freundschaft geworden, wird bei jedem Gottesdienst gesungen, den der
Freundeskreis Kasama mitgestaltet. Im Bild singen zum abschluss am Altar (von links) Father Thomas Matthäi, Pfarradministrator Pfarrer
Wolfgang Fabian, Erzbischof Ignatius Chama, Father Christian Muselela und Father Thomas Barungi. � Fotos: Brüggestraße

Planungen für die
Delecker Zukunft

Bürger sind zur Info-Veranstaltung eingeladen
MÖHNESEE � Die Planungs-
projekte für „Seenswürdig“
und „Sauerland-Seen“ für die
Regionale 2013 sowie die Be-
werbung um die Landesgar-
tenschau 2017 sollten für die
„Neue Delecker Mitte“ ge-
nutzt werden, um Defizite
und Missstände zu beseiti-
gen., mit dem Ziel, den Hei-
matort der Delecker Dorfge-
meinschaft und den Ausflug-
sort der Gäste und Besucher
in der Region attraktiver und
anspruchsvoller zu gestalten.
„Wir geben nicht auf“, so be-
ginnt der Aufruf aus dem Rat-
haus.

In einer öffentlichen Infor-
mationsveranstaltung am
Mittwoch, 23. September, um
18 Uhr in der Delecker Schüt-
zenhalle soll über Ideen, An-
regungen, Problemlösungen
und Verbesserungsvorschlä-
ge gesprochen und diskutiert
werden. Die Moderation und
Ausarbeitung einer Planungs-
grundlage erfolgt durch den
Landschaftsarchitekten Klaus

Schulze und sein Team von
BSL (Landschaftsarchitekten
aus Soest).

Bürgermeister Hans Dicke
und Ortsvorsteher Rüdiger
Gößmann würden sich freu-
en, wenn möglichst viele In-
teressierte die Gelegenheit
nutzen, aus Betroffenen bes-
ser Beteiligte zu werden. Es
hat sich gezeigt, dass Pla-
nungsentwürfe aus den soge-
nannten Werkstattgesprä-
chen entwickelt eine gute Ba-
sis für bauliche und gestalte-
rische Veränderungen sind.
Natürlich nur dann, wenn
auch die finanzielle Machbar-
keit dargestellt werden kann.
Mögliche Zuwendungsgeber
können mit Anträgen und
beigefügten Plänen überzeu-
gender angesprochen wer-
den, wenn die Bevölkerung
beteiligt ist und kommunale
Maßnahmen mit größtmögli-
cher Zustimmung der Akteu-
re und Entscheidungsträger
auf den Weg gebracht wer-
den.

KALENDER
Montag, 7. September
Staumauer-Führung mit Kon-
trollstollenbesichtigung: 14.45
Uhr Treffpunkt Möhnekraftwerk
(Wertmarke bis 30 Minuten vor Be-
ginn an der Tourist-Info lösen).
Schauspielprobe – Musical „Via
Jacobi“: 18.15 Uhr in der Antonius-
kirche Günne.

Dienstag, 8. September
SoVD-Ortsverband Werl-Möhne-
see: ab 15 Uhr Klönnachmittag in
der Gaststätte „Zum Leuchtturm“,
Delecke.
Kursstart „Stressfrei durch Lau-
fen“: 18 bis 19 Uhr, Treffpunkt
Haupteingang Klinik Möhnesee.

Mittwoch, 9. September
kfd Günne: 19 Uhr Mitarbeiterin-
nenversammlung im Antoniushaus.
Vortrag „Schüßler-Salze“: 19
Uhr in der Möhnesee-Klinik.

Donnerstag, 10. September
kfd Völlinghausen/Wamel: Teil-
nahme am Frauentag der Ida-Wo-
che Herzfeld. 14.30 Uhr Abfahrt
Parkplatz Ludwig-Kleffmann-Haus.

Redaktion Möhnesee
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moehnesee@soester-anzeiger.de

SERVICE

Termine
SuS Günne – Gymnastikabtei-
lung: 16.30 bis 17.30 Uhr Eltern-
Kind-Turnen (eineinhalb bis drei
Jahre in Begleitung); 17.30 bis
18.30 Uhr Kinderturnen (drei bis
sechs Jahre). 18.30 bis 19.30 Uhr
Training für das „Deutsche Sportab-
zeichen“. 19.30 bis 21 Uhr Zirkel-
und Konditionstraining „Die Leis-
tungsgruppe“, Sporthalle an der
Grundschule.
JSG Möhnesee/Völlinghausen F-
Jugend (Jg. 2007/2008): 17 bis
18.30 Uhr. JSG Möhnesee/Günne/
Völlinghausen C-Jugend (Jg.
2001/2002): 18.30 bis 20 Uhr. B-
Jugend (Jg. 1999/2000): 19 bis
20.30 Uhr, jeweils Kunstrasenplatz
Berlingser Weg, Körbecke.
kfd Günne: 19 bis 20.30 Uhr Yoga-
Kurs im Antoniushaus.
SV Völlinghausen: 20 Uhr Tisch-
tennis Erwachsene, Sporthalle.
Chormäuse: 16.15 bis 17 Uhr.
Kindersingekreis: 17 bis 18 Uhr.
Projektchor: 18 bis 19 Uhr, (Kinder
von 8 bis 16 Jahren), jeweils in der
Musiketage des Haus des Gastes.
Spielmannszug Völlinghausen:
19 Uhr Übungsabend in der Heid-
berghalle.
Kirchenchor der ev. Möhnekir-
chengemeinde: 19.30 Uhr Probe
im Gemeinderaum der Zwölf-Apos-
tel-Kirche.
„Haarbuben“ Wippringsen: 19
Uhr Skatabend im Gasthof Schulte,
Theiningsen.
FSV Delecke: 19 Uhr Badminton,
20 Uhr Frauengymnastik, Ballspiel-
halle Körbecke.
Möhnemäuse: Ab 8 Uhr im Hein-
rich-Lübke-Haus.
Wald- und Naturkindergarten
Soest e.V.: 8.30 Uhr Treff der Kin-
der der „Hasenbande“ am Spiel-
platz am Günner Sportplatz. Info
unter 0151/20 43 14 69.

Öffnungszeiten
Lehrschwimmbecken Körbecke:
16 bis 18 Uhr Schwimmen Kinder;
18 bis 20 Uhr Wettkampfgruppen;
20 bis 21 Uhr Schwimmen Erwach-
sene.
Bücherei im Haus des Gastes von
15 Uhr bis 18 Uhr.
Evangelische Möhne-Kirchenge-
meinde: Gemeindebüro geöffnet
von 10 bis 13 Uhr.
Pfarrbüro im Ludwig-Kleffmann-
Haus: 10 bis 12 Uhr geöffnet.
Öffnungszeiten Tourist-Informa-
tion im Haus des Gastes Körb-
ecke: 10 bis 16 Uhr geöffnet.
Info-Pavillon an der Sperrmauer:
12 bis 15 Uhr geöffnet.
Caritas-Außenstelle Körbecke:
bis 12.30 Uhr Beratung rund um die
Pflege, Telefon 0 29 24/8 79 56 90.
Bücherstube im Pfarrheim Brül-
lingsen: 17.30 bis 18 Uhr.
Landschafts-Informationszen-
trum: Ruhetag. Bürozeit: 9 bis 13
Uhr. Gruppenbesuche sind nach Ab-
sprache auch außerhalb der Öff-
nungszeiten möglich.
Jugendtreff: 15 bis 21 Uhr geöff-
net.

Seniorenunion lädt ein
die kommenden Monate ge-
sprochen werden. Für Anre-
gungen zur Gestaltung der
gemeinsamen Arbeit bedankt
sich der Vorstand bereits im
Voraus.

Wie immer sind auch
Freunde und Gäste, die nicht
Mitglied sind, eingeladen.

MÖHNESEE � Im Rahmen der
monatlichen Zusammen-
künfte trifft sich die Senio-
renunion Möhnesee am Don-
nerstag, 17. September, um
15 Uhr im Gasthaus Böhmer
in Körbecke. Bei einem gesel-
ligen Zusammensein soll
über Wünsche und Pläne für

Plattdeutsche Runde
im Gasthof Böhmer in Körb-
ecke.

Gelesen wird aus dem roten
Buch „Wahne Käls - Lebens-
künstler - Akrobaten!“ Singe-
mappe bitte mitbringen.

MÖHNESEE � Die Plattdeut-
sche Runde des Heimatver-
eins Möhnesee trifft sich
nach der Sommerpause im
August am Mittwoch, 9. Sep-
tember, um 15 Uhr bei Joty

Technische Einrichtungen
der Talsperre im Blick

Liz und Ruhrverband bieten Besichtigung an
MÖHNESEE � Am Samstag, 12.
September, lädt das Land-
schaftsinformationszentrum
(Liz) gemeinsam mit dem
Ruhrverband zu einer beson-
deren Führung zum Thema
Wasserspeicherung und- ver-
teilung an der Möhnetalsper-
re ein. Unter der Leitung von
Dirk Willenborg (Vorarbeiter
Betriebsgruppe Möhnetal-
sperre), werden die Teilneh-
mer interessante Einblicke in
die Steuerung der Talsperre,
die Hintergründe der Nut-
zung der Wasserkraft und
Fachinformationen erhalten.
Neben dem Kraftwerk wer-

den auch der Kontrollstollen
und die sonst der Öffentlich-
keit nicht zugänglichen
Schiebertürme der Talsperre
besichtigt.

Treffpunkt für die Veran-
staltung ist um 14Uhr am
Hauptkraftwerk in Brüning-
sen. Ein Kostenbeitrag in
Höhe von sechs Euro für Er-
wachsene (Kinder fünf Euro)
wird erhoben. Da die Teilneh-
merzahl begrenzt ist, ist eine
verbindliche Anmeldung bis
Donnerstag, 10. September,
im Liz erforderlich.

www.liz.de

Leben mit dem Verlust
„Christen im Beruf“ laden zum Vortrag ein

benslangen Haftstrafe verur-
teilt. Doch die Eltern Sandra
und Reinhard Schlitter müs-
sen mit dem tragischen Ver-
lust ihres geliebten Kindes le-
ben.

Wie ihnen das gelingt, da-
von berichten sie in ihrem
bewegenden Vortrag. Um 9
Uhr beginnt die Vortragsver-
anstaltung mit einem ge-
meinsamen Frühstück (elf
Euro pro Person).

MÖHNESEE � „Christen im Be-
ruf“ laden für Samstag, 12.
September, in das Café Solo
in Günne ein. Es sprechen
Sandra und Reinhard Schlit-
ter über das Thema „Verlie-
ren, verzweifeln, verzeihen“.

Am 3. September 2010 ver-
schwindet der 10-jährige
Sohn Mirco auf dem Heim-
weg von der Skaterbahn. Was
folgt, ist die bisher größte
Suchaktion in der Geschichte
der Bundesrepublik. Men-
schen aus dem ganzen Land
nehmen Anteil. Doch der Jun-
ge bleibt verschollen und er-
langt als „Mirco aus Grefrath“
traurige Berühmtheit. 145
Tage lang hoffen, bangen und
beten Mircos Eltern. Doch ihr
Junge kehrt nicht zurück.

Knapp fünf Monate nach
seinem Verschwinden wird
Mirco entdeckt. Entführt,
missbraucht, erdrosselt. Der
Mörder konnte gefasst wer-
den und wurde zu einer le-

Reinhard und Sandra Schlitter
berichten über ihre Erfahrun-
gen.

Tag des Dankes und der Freude
40 Jahre Hilfe für Kasama – eine echte Erfolgsgeschichte

KÖRBECKE � „In Euch wirkt Je-
sus fort“, so bedankte sich am
Sonntag Erzbischof Ignatius
Chama aus Kasama in der Körb-
ecker Pfarrkirche und rief zu
weiterer Hilfe auf. Der „heiße
Draht nach Kasama“ ist für ihn
dabei kein rein soziales Projekt,
Teilen und Gutes tun sei eine Sa-
che des Glaubens. Mit der Kol-
lekte aus dem Gottesdienst zur
Feier von 40 Jahren Hilfe für Ka-
sama und 10 Jahren „Freundes-
kreis Kasama“ sollen neue Un-
terrichtsräume in Kayambi ent-
stehen, damit die Schüler dort in
Naturwissenschaften besser un-
terrichtet werden können. Dann
dürfen sie ihre Abschlussprüfun-
gen auch daheim ablegen, müs-
sen nicht hunderte Kilometer
durchs Land reisen.

Vor 40 Jahren begann die Hil-
fe für die Partnerdiözese in
Sambia, das Motto vom „hei-
ßen Draht nach Kasama“ for-
mulierte Monsignore Ullrich
Auffenberg. Er habe damit
eine Brücke der Freundschaft
begründet, so sagte das Pfar-
rer Wolfgang Fabian gestern

beim Gottesdienst: „Für uns
ist das heute ein Tag des Dan-
kes und der Freude.“ Gut, das
mit der Freude, mit afrikani-
scher Lebensfreude, um ge-
nauer zu sein, das hat die
Pfarrkirche wohl schon an-
ders erlebt.

Aber deutlich wurde in den
Worten des Erzbischofs: Die
Hilfe in Kasama, sie kommt
an. „Die Früchte unserer Ver-
bindung des Glaubens und
der Liebe haben den Men-
schen in unserer Erzdiözese
neue Perspektiven eröffnet.
Unsere Herzen sind erfüllt
mit Dankbarkeit für all die
Gläubigen in Möhnesee, die
ihren Glauben und ihren Be-
sitz mit uns geteilt haben“, so
schrieb Ignatius Chama
schon in seinem Grußwort
zur dicken Festschrift, die für
4,50 Euro im Pfarrbüro und
bei den Aktiven des Freundes-
kreises Kasama zu haben ist.

Ums Teilen ging es auch
Margret Krampe vom Freun-

deskreis bei ihrer Ansprache
nach dem Gottesdienst im
Ludwig-Kleffmann-Haus:
„Wir müssen für notleidende
Staaten finanziell bei Weitem
mehr tun als bisher“, sagte
Krampe und griff dabei das
Elend von ungezählten Men-
schen auf, die aktuell auf der
Flucht sind. „Mit unserer
Partnerschaft zu Sambia ver-
suchen wir, wenigstens etwas
dabei zu helfen, dass etwa in
Kasama die Lebensbedingun-
gen menschenwürdig sind.
Wir versuchen neben dem
Engagement für die Kranken
dort vor allem, den jungen
Menschen Zugang zur Bil-
dung zu ermöglichen. Sie sol-
len eine Perspektive für die
Zukunft haben – und nicht in
besser gestellte Länder flüch-
ten müssen.“ Margret Kram-
pe zitierte dazu eine Schullei-
terin aus Mpulungu, wo der
Freundeskreis ebenfalls eine
Schule unterstützt. Sister Ju-
liett schrieb den Aktiven:

„Eine erstklassige Schulbil-
dung ist der Schlüssel zu un-
serer ganzen nationalen Ent-
wicklung.“

An dieses Zitat knüpfte Dr.
Petra Esken-Eisleben vom
Freundeskreis an und sagte
im Anzeiger-Gespräch: „Wir
wünschen uns viele Men-
schen, die bereit sind, ganz
konrete Patenschaften zu
übernehmen.“ Mit den 1000
Euro, die der Freundeskreis
aktuell nach Kasama gegeben
habe, könnten sechs Schüler
ein ganzes Jahr lang wohnen,
leben und lernen. Möglich-
keiten, das Patenschaftspro-
jekt mit kleinen Beträgen
oder Einmalspenden gezielt
zu unterstützen, zeigen die
Aktiven des Freundeskreises
gerne in persönlichen Ge-
sprächen auf. Spendenformu-
lare und Kontaktdaten finden
sich in der Jubiläumsschrift.
� brü

www.freundeskreis-kasama.de

Nach dem Gottesdienst mit Erzbischof Chama trafen sich alle Interessierten zum Mittagessen und anschließenden Meinungsaustausch im
Körbecker Ludwig-Kleffmann-Haus.

Margret Krampe vom Freundes-
kreis blickte auf 40 Jahre Hilfe
für Kasama zurück.

Gut besucht war das Pontifikalhochamt mit dem Erzbischof aus der sambischen Partnerdiözese. Im Bild
applaudieren die Pfadfinder zum beliebten Kirchenhit „Asanté“, dem Lieblingslied von Father Thomas
Barungi. Der sang und begleitete sich dabei auf der Gitarre – die fröhlichen Rhythmen aus Afrika sorg-
ten für ein wenig Bewegung in einem Gottesdienst, der bei allen schönen Worten wenig inspirierte. Ir-
gendwie ging da schon mal mehr in der Körbecker Pfarrkirche.


